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Ergänzungsdokumente

Berufsbildungsforschung - Neue Leading Houses

Veranstaltungskalender

1. Zwei neue Leading Houses bestimmt

df. Das BBT hat zwei weitere "Leading Houses"

bestimmt. Damit ist in der vom BBT auf sechs

Häuser konzipierten Architektur der Berufsbil-

dungsforschung (vgl. bba 151) nur noch das

Thema "System und Prozesse" offen. 

Das Leading House "Technologies for Vocational

Training" beschäftigt sich mit IT-Anwendungen

und ist als Netzwerk aus drei Forschungsstellen

(Leitung ETH Lausanne) konzipiert. Im Bereich

Berufsbildungsökonomie werden zurzeit zwei

Leading Houses in Genf (volkswirtschaftliche

Aspekte) und Zürich (betriebswirtschaftlich) auf-

gebaut.

Mehr: http://www.bbaktuell.ch/pdf/bba3386.pdf

2. Vernehmlassung zu beruflichen

Grundbildungen eröffnet

ao. Die Vernehmlassung zu folgenden Verordnun-

gen über die berufliche Grundbildung ist eröffnet:

Forstwart/in EFZ, Textildesigner/in EFZ, Textil-

technologin/Textiltechnologe EFZ, Elektriker/in

EFZ, Montage-Elektriker/in EFZ, Elektroplaner/in

EFZ und Telematiker/in EFZ.

Mehr: www.bbt.admin.ch/berufsbi/projekte/

vernehm/d/index.htm

3. 99 von 100 genügen nicht

wt. "Wir prüfen 100 Aspiranten um 1 Lehrstelle

zu besetzen. 99 genügen aus den verschieden-

sten Gründen nicht." berichtete Peter Keller,

Leiter Personal und Ausbildung national, COOP,

aus dem Detailhandel. Man solle nicht von einem

Lehrstellenproblem sprechen, sondern von einem

Schulproblem. Bei Coop blieben jedes Jahr

Lehrstellen frei. 

Dies erfuhr man an der Medienkonferenz der neu

gegründeten "Stiftung für berufliche Jugendför-

derung" (vgl. www.pmh.ch/pmh_Stiftung.html ).

Sie will nach einem Modell von pmh (Daniel Heiz)

Jugendlichen helfen, ihren Leistungswillen und ihr

Selbstvertrauen zu entwickeln, damit sie sich

besser auf die Anforderungen der Berufsbildung

vorbereiten können. Mehr zum Programm: 

http://www.bbaktuell.ch/pdf/bba3382.pdf

4. Zentralschweiz koordiniert

Brückenangebote

ao. Die Zentralschweizer Kantone koordinieren

die Brückenangebote beim Übergang von der ob-

ligatorischen Schulzeit in die Berufsbildung. Sie

haben gemeinsame Grundsätze, strategische Zie-

le und Kernelemente verabschiedet, die nun in

den sechs Kantonen etappiert umgesetzt werden.

Die Abstimmung macht es nun möglich, freie

Plätze kantonsübergreifend zu besetzen.

Empfehlungen:

http://www.bbaktuell.ch/pdf/bba3361.pdf

Infos: Simon Zysset, Leiter der Zentralschweizer

Koordinationsgruppe Brückenangebote,

mailto:simon.zysset@edulu.ch

5. Basler 'junger rat' lanciert

Lehrstelleninitiative

wt. Der "junge rat", Basel-Stadt, lanciert eine

Initiative. Diese fordert ein Recht auf Ausbildung

und einen Berufsbildungsfonds, der vom Kanton

errichtet und von der Wirtschaft finanziert wer-

den soll. Die Höhe der Abgabe soll von einer

Kommission festgelegt werden, der Vertreter des

Staates, der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer

angehören.

Mit Geld aus dem Fonds sollen namentlich Aus-

bildungsverbünde und Lehrstellenmodelle mit

Basislehrjahr gefördert werden. Die Initiative des

"jungen rats" (vgl. www.junger-rat.ch/wir.php )

wird u.a. von der SP, der Grünen Partei und dem

Basler Gewerkschaftsbund unterstützt.

6. ZH: 1200 Schüler im "Stellwerk"

df. In diesen Tagen absolvieren in 60 Schulklas-

sen (8. Schuljahr) des Kantons Zürich 1200

Schülerinnen und Schüler den Leistungstest

"Stellwerk". Der Test erlaubt eine individuelle

Standortbestimmung; er ist Teil der Reform des

9. Schuljahres (vgl. bba 139), das die Förderung

von individuellen Schwerpunkten erlauben soll.

Der Bildungsrat des Kantons Zürich entscheidet

im Sommer 2007 definitiv über die Einführung

des "Stellwerks" in allen Sekundarschulen.

Mehr: http://www.bbaktuell.ch/pdf/bba3390.pdf
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